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Wenn einer tausend Tugend übt 
und nur ein einzig’s Laster liebt, 

der Tugend wird vergessen, 
das Laster wird gemessen. 

 



 
 
 
 
 
 
 

im Juli 
 

17.07. Frau Lisa Gräßler 

23.07. Frau Anneliese Hans 

25.07. Frau Helga Posselt 

28.07. Frau Hildegard Fuchs 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

im August 
 

04.08. Frau Christa Gläser 

21.08. Frau Elfriede Schroeper 

31.08. Frau Irma Koschatzky 
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Wir begrüßen recht herzlich in unserer Einrichtung  

 

 

Frau Irmgard Geithner 
Frau Erika Seckel 

 
zur Kurzzeitpflege 

 
 
 

Wir wünschen beiden einen angenehmen Aufenthalt 

und hoffen, dass sie sich bei uns wohlfühlen. 

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Am 19. Juni veranstaltete 
der Elsterberger 

Anglerverein ein Anglerfest 
für Kinder. 

 
 
 



Die Geburtstagsfeier für unsere Geburtstagskinder der 
Monate April, Mai und Juni fand am 28. Juni im 

Speiseraum „Zur Toscana“ statt. 
 
 
 
 
 



Am 18. Mai bot Herr Heyn zusammen mit Kindern der 
Grundschule Cossengrün ein musikalisches Programm 
für Sie dar. 
 



Nach den langen grauen Tagen sehnten wir uns nach 
der Sonne und genossen gerne die warmen Strahlen auf 
der Terrasse und in den Sitzecken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Doch Vorsicht: 
 

In der Sonne ist es derzeit aufgrund der extremen 
Temperaturen sehr heiß. Wir empfehlen Ihnen daher die 
Hitze zu meiden und sich in den kühleren Innenräumen 

unseres Hauses aufzuhalten.
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Der Juli hat 31 Tage und ist nach dem römischen Staatsmann 
Julius Caesar benannt, auf den die Kalenderreform des Jahres 
46 v. Chr. zurückgeht. 
 
Der alte deutsche Name ist Heuet oder Heuert oder auch 
Heumonat genannt, da im Juli die erste Heu-Mahd eingebracht 
wird. Andere alte Namen für den Juli sind Bären- oder 
Honigmonat, wobei letzteres, besonders in der Form 
Honigmond, auch den Monat nach der Hochzeit, die 
Flitterwochen bezeichnet. 
 
Der Juli beginnt mit demselben Wochentag wie der April und in 
Schaltjahren auch wie der Januar. 
 
Kommt es auf deutlich hörbare akustische Unterscheidbarkeit 
zum Monatsnamen Juni an, wird der Juli umgangssprachlich 
manchmal auch als „Julei“ ausgesprochen und umgekehrt der 
Juni dann als Juno. 
 
 
Historisches: 
 
05.07.1946: In einem Pariser Schwimmbad wird der von 
Micheline Bernardini getragene und von Modeschöpfer Louis 
Réard kreierte moderne Bikini präsentiert. Der Modevorschlag 
löst einen Skandal und ein weltweites Trageverbot beim Baden 
in der Öffentlichkeit aus. 
 
27.07.1950: Die DDR führt den Titel Held der Arbeit ein. 
 
17.07.1994: Im Finale der Fußball-Weltmeisterschaft in den 
Vereinigten Staaten besiegt Brasilien Italien mit 3:2 nach 
Elfmeterschießen und sichert sich damit als erste Mannschaft 
zum vierten Mal den Titel. Es ist das erste WM-Finale, das 
durch ein Elfmeterschießen entschieden wird. 
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Der August (Erntemonat, Ährenmonat, Sichelmonat, Ernting, 
lat. Augustus) ist der achte Monat des Jahres im 
Gregorianischen Kalender. 
 
Der August hat 31 Tage und wurde im Jahre 8 v. Chr. nach 
dem römischen Kaiser Augustus benannt, da er in diesem 
Monat sein erstes Konsulat angetreten hat. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Historisches: 
 
21.08.1745: Großfürst Peter Fjodorowitsch, der spätere Zar 
Peter III., heiratet die deutsche Prinzessin Sophie Auguste 
Friederike von Anhalt-Zerbst-Dornburg, später besser bekannt 
als Katharina die Große. 
 
04.08.1782: Wolfgang Amadeus Mozart heiratet Constanze 
Weber in Wien. 
 
16.08.1956: Die Verfilmung von Carl Zuckmayers Drama Der 
Hauptmann von Köpenick mit Heinz Rühmann in der Titelrolle 
wird in Köln uraufgeführt. 



Informationen und Termine  
 

 
Die monatliche Bibelstunde im Juli entfällt. Den Termin für die 
nächste Bibelstunde im August entnehmen Sie bitte den 
Aushängen. 
 
In unserer Bildergalerie im Erdgeschoss sind bis zum 
20. August Aquarelle von dem Elsterberger Arzt Herrn Dr. 
Machalett ausgestellt. Herr Dr. Machalett selbst malte diese 
Bilder in seiner Kinder- und Jugendzeit. Schauen Sie doch 
einfach mal vorbei, vielleicht erkennen sie den einen oder 
anderen Landstrich wieder. 
 
Ende April verließen Frau Kathrein Fuchs und Frau Ramona 
Modlich sowie Ende Juni Frau Birgit Kringler auf eigenen 
Wunsch unsere Einrichtung, um eine andere Tätigkeit 
aufzunehmen. Wir wünschen ihnen für ihre Zukunft sowohl 
privat wie auch beruflich alles Gute. 
 
Als neue stellvertretende Pflegedienstleiterin wurde von der 
Heimleitung Frau Birgit Steudel angemeldet. Sie besitzt die 
notwendige fachliche und persönliche Kompetenz die 
anstehenden Aufgaben zu bewältigen. Wir wünschen ihr dazu 
viel Erfolg. 
 
Die Leitung der Küchenkommission übernahm Herr David 
Granda-Ortiz. Ende Juni fand die erste Zusammenkunft in 
neuer Besetzung statt, an der von unseren Bewohnern Frau 
Gläser, Frau Kießling sowie vom Betreuten Wohnen Frau 
Philipp teilnahmen. 
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Drei Jungs sitzen zusammen und reden über die Berufe ihrer Väter: 
 
Der 1. meint mein Vater ist der schnellste ; Er ist Pilot und fliegt mit 800 Km/h um 
die Welt. 
 
Der 2. meint mein Vater ist schneller er ist Astronaut und fliegt zum  
Mond und wieder zurück. 
Der 3. meint mein Vater ist noch viel schneller. Er ist Beamter hat um  
17.00 h Feierabend ist aber schon um 16.00 h zu Hause. 

Kinderlogik : Marcus fragt seinen Vater. „Papa, 
bist Du auch mal so klein gewesen wie ich?“ – 
„Aber natürlich „ , sagt der Vater, „ganz genauso 
klein.“ – „Da musst Du aber lustig ausgesehen 
haben mit deinem dicken Bauch und der Glatze.“ 

Ein Mann erzählt, dass er sich eine Ziege gekauft habe, er 
wolle das Geld für die tägliche Milch sparen. 
„Aber du hast doch gar keinen Stall“, wendet ein Kollege ein. 
„Ich bringe sie erst einmal im Schlafzimmer unter“, erklärte 
der Ziegenbesitzer. 
„Aber denk doch an den Gestank“, erklärte der Kollege. 
„Ach“, erwiderte der Mann, „daran muss sich die Ziege 
gewöhnen!“ 

Durchschaut : Der 
Ehemann kommt nach 
Hause: „Du Schatz, ich 
muss noch mal weg. Ich will 
zum Angeln.“ – „Ich weiß“, 
antwortet die Ehefrau: „ Die 
Forelle hat schon dreimal 
angerufen.“ 

Benehmen: Der kleine Max kommt aufgeregt 
von der Schule: „Mutti, heute habe ich gelernt, 
wie man danke und bitte auf Englisch sagt.“ „Das 
ist schön“, sagt die Mutter erfreut, „auf Deutsch 
wusstest du das bisher nicht.“ 

Der Lehrer fragt: „Was ist an diesem Satz 
falsch: Der Ochse und die Kuh steht auf der 
Wiese.“ Lisa meldet sich:“ Die Kuh hätte 
zuerst genannt werden müssen. Sie ist eine 
Dame.“ 
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Warum sagt man eigentlich… 
Wenn man jemanden „an der Nase herumführt“, bringt man ihn dazu 
Dinge zu tun, die er eigentlich gar nicht will. Die Redewendung bezieht 
sich auf Tierbändiger, die früher gefährlichen Tieren, wie zum Beispiel 
Bären, einen Ring durch die empfindliche Nase zogen. Aus Angst vor 
dem Schmerz ließen sich die Tiere dann dazu bewegen, Kunststücke 
aufzuführen. 
 
Warum sagt man eigentlich… 
Wenn es um eine wichtige Entscheidung geht, dann „… geht es um die 
Wurst“! Warum eigentlich? Früher winkte bei Wettkampfspielen der 
einfachen Leute als Preis oft etwas Essbares. Wenn jemand kurz davor 
stand zu gewinnen, ging es damals also buchstäblich um die Wurst. Die 
war für Menschen, die nicht selten hungern mussten, ein wertvoller 
Preis. 
 
Warum sagt man eigentlich… 
„Durch die Lappen gegangen“ 
Wenn jemand etwas entgeht, sagt man auch, ihm wäre etwas „durch die 
Lappen gegangen“. Aber was soll das eigentlich bedeuten? Hier ist die 
Antwort: Früher benutzten Jäger bunte Tücher und Lappen und hängten 
diese im Wald auf, um Wildtiere in eine bestimmte Richtung zu lenken 
oder an der Flucht zu hindern. Ein Tier, das seine Angst vor den bunten 
Tüchern überwand und entkam, war also buchstäblich „durch die Lappen 
gegangen“. 



�

 
 

E r g ä n z e n  S i e  d e n  f e h l e n d e n  
A n f a n g s b u c h s t a b e n  

 

 
 

_ I T Z B A N K  

_ I E R B E C H E R  

_ L A S F L A S C H E  

_ R O T M E S S E R  

_ O I L E T T E  

_ L Ü H W U R M  

_ E I G E N K A S T E N  

_ U D D I N G  

_ E I F E  

_ I L Z S T I F T  

_ T U I  

_ I S C H T U C H  

_ T U H L L E H N E  


